Die eingemachten Nüsse

· Der Clown

· Der Sprechstallmeister

Sprechstallmeister: Sagen Sie mal, Herr Clown, Sie sind doch ein kluger Bursche. Ich habe eine Vertrauenssache für Sie. Bringen Sie dieses kleine Glas zu Fräulein Eleonore, 17, rue Percee des deux bouts. Es ist wichtig. In diesem Glas ist etwas ganz Seltenes: eingemachte Nüsse. Fünf Stück. Jede Nuß kostet hundert Francs, und von der Sauce kostet ein Tropfen zwanzig Francs.
Clown: Oh – müssen die aber gut schmecken!
Sprechstallmeister: Vorzüglich! Aber ich bitte Sie dringend, sie nicht anzurühren, selbst dann nicht, wenn Ihnen das Fräulein eine Nuß anbietet. Sie müssen unbedingt ablehnen. Verstanden? Und vergessen Sie nicht: Fräulein Eleonore, 17, rue Percee des deux bouts. Ich gehe- bis gleich. (Er geht hinaus.)
Clown (ruft ihm nach): Jawohl, mein Herr, Sie können sich auf mich verlassen! (Allein:) Müssen die aber gut schmecken! Also: Fräulein Percee des deux bouts, 17, rue Eleonore. Los, schnell hin!... (Er geht ein paar Schritte, bleibt stehen und riecht am Glas.) Riecht das gut! Schnell jetzt – mein Auftrag!

(In seiner Eile stolpert er und stößt mit dem Finger durch das Papier, mit dem das Glas verschlossen ist.) So ein Pech! (Er lutscht seinen Finger ab.) Oh – schmeckt das gut! Zwanzig Francs der Tropfen, hundert Francs die Nuß! (Er sieht vorsichtig um sich.) Und wenn ich doch eine Nuß probiere? Das merkt ja niemand. (Er fischt eine Nuß heraus und ißt sie.) Mhm! Delikat! Also, wie war das...Fräulein 17, rue Eleonore. (Im Gehen hält er seine Hand an den Bauch.) Die kitztelt mich da drin. Die langweilt sich so ganz alleine. Ich muß ihr Gesellschaft schicken. (Er ißt noch eine Nuß.) Und ein bischen Sauce...(Er trinkt.) Jetzt aber los...(Er schneidet eine Grimasse.) Die beiden Nüsse hauen sich da drin! Junge, Junge! Ich muß eine dritte nachschicken, die sie trennt. (Er ißt eine Nuß.) Und ein bißchen Sauce...(Er trinkt.) Jetzt ist´s aber höchste Zeit! (Bleibt stehen.) Was geht hier vor? Die zwei Nüsse gehen gemeinsam gegen die dritte! Schnell, Verstärkung! (Er verspeist eine vierte Nuß.) Und ein bißchen Sauce...(Er trinkt.) So, jetzt geht´s besser. Und die letzte schicke ich zu ihren Freunden. (Er ißt die letzte Nuß.)  Und ein bißchen Sauce...(Er trinkt den Rest.) Nun aber endlich zu Fräulein Eleonore!

(Er geht aus der Manege und mischt sich unter das Publikum.)
Sprechstallmeister (kommt herein): Ist der Clown noch nicht zurück?
Clown (im Publikum): Hier bin ich! Hier! Ich bin furchtbar gerannt!
Sprechstallmeister: Recht so! Sagen Sie, was hat das Fräulein gesagt?
Clown: Sie hat gesagt, ich soll Ihnen vielen Dank sagen. Sie war sehr erfreut.
Sprechstallmeister: Hat sie von den Nüssen gegessen?
Clown: Alle, vor meinen Augen.
Sprechstallmeister: Aber Sie haben doch keine gegessen?
Clown: O nein, ich schwöre?
Sprechstallmeister: Packen Sie jetzt schnell alles zusammen, was wir brauchen. Wir müsen fliehen, in einer Stunde müssen wir über alle Berge sein.
Clown: Warum denn?
Sprechstallmeister: Verstehen sie denn nicht? Dieses Fräulein hat mich tief beleidigt! Ich habe mich gerächt! Sie ist vergiftet!
Clown: Ah? Vergiftet?
Sprechstallmeister: Jetzt um diese Zeit wird sie die ersten Wirkungen des Giftes spüren. In zehn Minuten werden die Schmerzen ausbrechen. In einer Viertelstunde wird sie sich auf dem Boden wälzen, und in einer halben Stunde ist sie tot.
(Während dieser Beschreibung windet sich der Clown, schneidet Grimasssen, und beim letzten Satz wälzt er sich auf dem Boden.)

Clown: Ah, ich bin tot!
Sprechstallmeister: Was haben Sie denn? Haben sie etwa doch von den Nüssen gegessen?
Clown: Nur ein bißchen Sauce!
Sprechstallmeister: Unglücksmensch! Sie sind verloren! Aber wenn es nur ein bißchen Sauce war, können wir noch Gegengift versuchen. (Er will hinausgehen.)
Clown (hält ihn auf): Ich habe auch eine Nuß gegessen!
Sprechstallmeister: Dann müssen Sie sterben Aber ich will trotzdem versuchen, Ihnen Gegengift zu geben. Für eine Nuß!
Clown (heult): Für zwei, mein Herr, für zwei!
Sprechstallmeister: Dann kann icht nichts mehr machen. Obwohl wir es ja versuchen können.! Also für zwei Nüsse...
Clown (gleiches Spiel): Für drei! (Pause) Für vier!...Für Fünf!...
Sprechstallmeister: Dann haben sie also alles gegessen?
Clown: Ja, mit der Sauce. Oh! Ich habe schon eine Kolik!
Sprechstallmeister: Hier, trinken Sie ein bißchen Cognac.
(Er reicht dem Clown eine Flasche)

Clown (nachdem er getrunken hat, die Flasche im Arm): Es geht besser! (Er windet sich.) Oh: Kolik! Cognac! (Wieder greift er zur Flasche.) Kolik! Coganc! (gleiches Spiel, bis die Flasche leer ist.) Kolik! Cognac!....
Sprechstallmeister: Es gibt keinen Cognac mehr!
Clown: Kein Cognac? Keine Kolik!
Sprechstallmeister: Spitzbube! Ich wußte ja genau, daß Sie ein Spitzbube sind. Da, die Strafe!(Er prügelt den Clown hinaus.)
